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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das international tätige Familienunternehmen OBE Ohnmacht & Baumgärtner GmbH & Co. KG mit 
Hauptsitz in Ispringen gehört zu den weltweit führenden Herstellern präziser, feinmechanischer 
Metallteile und Baugruppen in hohen Stückzahlen. 

Seit der Gründung im Jahr 1904 hat sich OBE im Geschäftsbereich optic insbesondere durch die 
Entwicklung der Brillengelenktechnik und Sicherheitsschrauben als Schlüssellieferant der 
Brillenindustrie etabliert. 

In unserem Geschäftsbereich mimplus® fertigen wir unter Verwendung des MIM-Verfahrens seit 20 
Jahren komplexe und hochpräzise Bauteile aus Edelstahl, Titan und weiteren Materialien. 
Unsere Kunden aus den Bereichen Automotive, Luxury, Telekommunikation, Luftfahrt und 
Feinmechanik schätzen unsere umfassenden und kompetenten Leistungen, angefangen von der 
Entwicklungsunterstützung bis hin zur Veredelung bzw. Montage der MIM-technisch hergestellten 
Bauteile und Baugruppen. 

Die Produktionsstätte in Ispringen im Nordschwarzwald zeichnet sich durch modernste Fertigungs-
verfahren und hohe qualitative Maßstäbe aus. Dies zeigt sich durch die 1996 kontinuierlich 
bestehenden DIN ISO 9001 und der seit 2012 erhaltenen automobilspezifischen Zertifizierung ISO/TS 
16949. Am Standort Ispringen sind 190 Mitarbeiter beschäftigt. 

Außerdem betreibt OBE seit 1996 ein Umweltmanagementsystem, das nach DIN EN ISO 14001 sowie 
EMAS zertifiziert ist. 

Weltweit beschäftigt OBE 450 Mitarbeiter und ist mit Tochterunternehmen in Italien, Hongkong und 
China sowie weiteren Repräsentanzen in Japan, Südkorea, Frankreich und Brasilien weltweit vertreten. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Schü ler-Ingenieür-Akademie (SIA) Pforzheim 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 120 Stünden 

Projektpate: Bernhard Heil 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 4 

4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 04: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressoürceneffizienz, erho hen die Rohstoffprodüktivita t 

ünd verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen Ressoürcen." 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Nachhaltigkeit hat bei OBE als mittelsta ndisches Familienünternehmen eine lange Tradition. Das 

Bestreben, ünsere Ümwelt zü schü tzen ünd fü r nachfolgende Generationen zü erhalten, ist fü r OBE nicht 

nür ein Zeichen von Weitsicht, sondern aüch von o kologischer Verantwortüng. Wir sind bestrebt, 

Ressoürcen zü schonen, sie sparsam einzüsetzen ünd scha dliche Ümweltaüswirküngen so gering wie 

mo glich zü halten. 

 

Mit der Erfü llüng der EG-O ko-Aüdit-Verordnüng (EWG 1836/93) hat OBE schon 1996 die Zertifizierüng 

eines Ümweltmanagementsystems als eines der ersten Ünternehmen in der Region bestanden. Die 

erfolgreiche 5. Revalidierüng nach EMAS im Jahr 2014 besta rkt üns, die Anstrengüngen im Bereich der 

genannten Schwerpünkte weiter voranzütreiben. 

Schwerpunktthema 1: Ressourcen 

ZIELSETZUNG 

Innerhalb ünseres Gescha ftsfeldes Optik stellen wir in großen Stü ckzahlen künststoffümspritzte 
Schraüben her. Dabei werden bislang pro Jahr etwa 3t Künststoff verarbeitet (2013). Technologiebedingt 
liegt der Anteil des Materials, welches als Abfall in Form von Angü ssen anfa llt, ü ber 90% des 
eingesetzten Materials. 

Dürch Einmahlen ünd Wiederverwendüng der Künststoffangü sse wird der Materialeinsatz halbiert. 
Erste Versüche ünd Prodükttests waren vielversprechend. Dürch Ü bertragüng der Versüchsergebnisse 
aüf die laüfende Fertigüng ünd mit der Anschaffüng der dafü r notwendigen technischen Aüsstattüng 
würden Voraüssetzüngen geschaffen, üm das Ziel zü erreichen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Fertigüngsversüche aüf den Serienprodüktionsanlagen 

• Beschaffüng einer geeigneten Mü hle mit Entstaübüng ünd Metallseparierüng 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Bei den Versüchen mit eingemahlenen Angü ssen aüf den Prodüktionsanlagen zeigte sich, dass an das 
Mahlgüt bezü glich dessen Form ünd Strüktür spezielle Beschaffenheitsanforderüngen zü stellen sind. 
Dadürch gestaltete sich die Aüswahl einer geeigneten Anlage züm Einmahlen der Künststoffangü sse 
schwieriger als züna chst angenommen. Letztendlich konnten jedoch erfolgreiche 
Verarbeitüngsergebnisse erzielt werden, so dass im September 2015 eine geeignete Anlage in Aüftrag 
gegeben würde. Die Lieferüng ünd Inbetriebnahme der Anlage erfolgte Ende Oktober 2015. 

Die schrittweise Ümstellüng der Fertigüng aüf die Verwendüng von Mahlgüt würde begonnen. Dabei 
stellte sich heraüs, dass das recycelte Material in einem züsa tzlichen Prozessschritt regranüliert werden 
müss, üm eine sichere Verarbeitüng zü gewa hrleisten. Ende 2016 laüfen 2 Schraübenümspritzanlagen 
mit dem aüfbereiteten Material. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Entwicklüng der eingesetzten Neügranülatmenge pro 1.000 Stk. gefertigte Schraüben 

• 2015: 32,03 g / 1.000 Stk.  -  2016: 27,65 g / 1.000 Stk. 

• Dürch die Aüsweitüng der Verwendüng von Mahlgüt ist eine weitere Effizienzsteigerüng üm etwa 

10% im Jahr 2017 realistisch. 

• 2013 würden noch 70,8 g / 1.000 Stk. verspritzt. 

 

AUSBLICK 

An dem Ziel der Halbierüng der eingesetzten Neügranülatmenge wird weiterhin festgehalten. 

Das Projekt würde im Rahmen der Initiative „100 Betriebe fü r Ressoürceneffizienz“ beim 
Ressoürceneffizienzkongress Baden-Wü rttemberg 2016 aüsgezeichnet ünd im Band 1 der 
Praxisbeispiele aüs der prodüzierenden Wirtschaft vero ffentlicht. 

• Aüsweitüng der Verwendüng von Mahlgüt 

• Ünser Ziel: weitere Effizienzsteigerüng üm 10% im Jahr 2017 
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Schwerpunktthema 2: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Mehrere Projekte zür Steigerüng der Energieeffizienz, welche in den vergangenen Jahren dürchgefü hrt 

würden, fü hrten zü signifikanten Verbesserüngen. Zür Identifikation weiterer Verbesserüngspotentiale 

würde in einem Betriebsbereich die Installation eines Energiemonitoringsystems zür Aüfzeichnüng des 

Verbraüches ünd des Lastverlaüfes von elektrischem Strom begonnen. Hierdürch würden bereits 

Optimierüngspotentiale bei verschiedenen Anlagen aüfgedeckt. 

Der begonnene Aüfbaü des Energiemonitoringsystems in der MIM-Gründfertigüng wird weitergefü hrt. 

Bis Ende 2017 wird dieses System aüf den gesamten Betrieb aüsgebaüt, so dass dann 

abteilüngsbezogene Energiedaten zür Verfü güng stehen. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Weiterer Aüsbaü des Energiemonitoringsystems dürch die Installation neüer Messstellen 

• Definition ünd Kommünikation organisatorischer Bedingüngen, üm elektrische Lastspitzen zü 

vermeiden. 

• Aüfbaü eines monatlichen Energiedatenreportings damit den Entscheidüngs-tra gern regelma ßig 

aktüelle Energiekennzahlen zür Verfü güng stehen. 

• Ümstellüng der Beleüchtüng in der Fertigüng von Leüchtstofflampen aüf LED-Beleüchtüng. 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Dürch die Erfassüng ünd Aüfzeichnüng von Energieverbraüchsdaten ünd deren Züordnüng aüf die 

einzelnen Betriebsabteilüngen wird es mo glich, gezielt Energieeffizienzsteigernde Maßnahmen zü 

entwickeln ünd ümzüsetzen. Regelma ßige Kommünikation der Daten schafft Verbraüchsbewüsstsein, 

deckt Optimierüngspotentiale aüf ünd fü hrt zü stetiger Verbesserüng. 

Dürch die bislang ümgesetzten Maßnahmen in diesem Bereich konnte die Energieeffizienz ünseres 

Ünternehmens im Jahr 2016 üm 21,3% gegenü ber 2013 gesteigert werden. Züdem konnte dürch die 

Redüzierüng von elektrischen Lastspitzen zü einer deütlichen Entlastüng des Stromnetzes beigetragen 

werden. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Anteil des Energieverbraüches, der den Betriebsabteilüngen zügeordnet werden kann 

• Aktüeller Stand: 62 % (31.12.2016) 

• Ziel: > 80 % bis Ende 2017 

• 2014 lag der direkt züzüordnende Energieanteil noch bei 35 % 

Indikator 2: Verringerüng der elektrischen Jahresspitzenleistüng 

• Aktüeller Stand: 1.132 kW (Jan. – Dez. 2016 / 5 Monate > 1.000 kW 

• Ziel < 1.000 kW im Jahr 2017 

• 2014 betrüg die Jahresspitzenleistüng 1.239 kW (10 Monate > 1.000 kW) 

 

AUSBLICK 

Die in der Zielsetzüng genannten Maßnahmen werden weiter verfolgt, üm weitere Effizienzsteigerüngen 
zü erreichen. 

Leider konnte die ürsprü nglich angestrebte Zielsetzüng nicht zeitgerecht erreicht werden. Gegenü ber 
2015 konnten jedoch deütliche Steigerüngen erzielt werden. 

• Weiterer Aüsbaü des Messstellennetzes züm Energiemonitoring 

• Abteilüngsverantwortliche dürch intensives monatliches Reporting fü r Energieverbraüch ünd 
Spitzenlast sensibilisieren. 

• Ünser Ziel: Aüsbaü des Energiemonitoringsystems aüf >80 % des Gesamtenergiebedarfs. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

"Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form 

der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Verankerüng der Ziele im OBE-Ünternehmensleitleitbild 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Gründlagen des Allgemeinen Gleichbehandlüngsgesetzes werden aktiv kommüniziert ünd im 

Ünternehmen gelebt. 

• Aktive Mitarbeit im Arbeitgeberverband mit dem Ziel tarifliche Regelüngen zür Chancengleichheit 

voranzübringen. 

• Kontinüierlich gelebter aktiver Dialog mit der Arbeitnehmervertretüng ünd Wahrüng der 

Mitbestimmüngsrechte. 

 

Aüsblick: 

• An den bisherigen Maßnahmen ünd der Zielsetzüng wird festgehalten. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

"Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Schülüngsangebote 

• Flexible Arbeitszeiten 

• Fo rderüng von Sportaktivita ten 

• Langfristige Mitarbeiterbindüng 

• Bezüschüssüng der Werkskantine 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Gleitzeitregelüng fü r alle Mitarbeiter 

• Neü aüfgestellte Firmen – Klettergrüppe 

• Angebot von Englisch - Sprachkürsen in verschiedenen Leistüngsstüfen 
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• Qüalitativ hochwertige Berüfsaüsbildüngsangebote 

• Die Flüktüationsqüote liegt 2016 bei 0,34% 

• 28% aller Mitarbeiter sind la nger als 25 Jahre im Ünternehmen bescha ftigt. 

 

Aüsblick: 

• Die vorhandenen Angebote bleiben bestehen. Bei entsprechendem Interesse werden sie weiter 
aüsgebaüt. 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

"Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Vero ffentlichüng der EMAS - Ümwelterkla rüng 

• Vero ffentlichüng des Nachhaltigkeitsberichtes 

• Vero ffentlichüng der Bilanz ünd des Lageberichtes 

• Qüalita ts- / Ümwelt- /Arbeitssicherheits- Informationsbretter in der Firma 

• Informationen im OBE-Intranet 

• Ümfangreiche Informationen ü ber das Ünternehmen im Internetaüftritt 

 

Aüsblick: 

• Wir versüchen fü r alle Ansprüchsgrüppen bestmo gliche Transparenz ünd Offenheit zü zeigen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

"Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus 

auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ümsetzüng aller Kündenanforderüngen in partnerschaftlicher Züsammenarbeit 

• Erfolgreiche Prodüktvalidierüngen ünd Kündenaüdits 

• Kontinüierliche Ümsetzüng von Verbesserüngspotenzialen (KVP) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Qüalita tsmanagementsystem nach ISO 9001 (seit 1996) sowie TS 16949 (seit 2013) zertifiziert. 

• Im Berichtszeitraüm fanden erneüt mehrere Kündenaüdits statt, die alle erfolgreich abgeschlossen 
werden konnten 
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Aüsblick: 

• Fü r immer mehr Prodükte aüs der Sparte Optik werden ünseren Künden aüsfü hrliche 
Verarbeitüngshilfen zür Verfü güng gestellt. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

"Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitionen in Entwicklüngs-, Projekt- ünd Prodüktionskapazita t am Standort Ispringen. 

Entwicklüngs- ünd Innovationsprojekte mit Künden, Partnern ünd Hochschülen. 

• Erstellüng einer Mehrjahresplanüng sowie ja hrlicher Gescha ftsplan / Konzeption / Taktik / 

Strategie 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mehrere Entwicklüngsprojekte konnten züm Abschlüss gebracht werden ünd deren Ergebnisse 

ü bten Einflüss aüf die Entwicklüng von Serienbaüteilen 

• Prodüktivita tssteigerüngen konnten sowohl in der Sparte Optik, als aüch in der Sparte MIMplüs 

erreicht werden. Die Brüttowertscho pfüng pro Mitarbeiter konnte 2016 üm 26% gegenü ber 2013 

gesteigert werden. 

• Erfolgreiche Gewinnüng von neüen Großkünden 

 

Aüsblick: 

• Aüsbaü ünd Intensivierüng der Kooperation mit der Hochschüle Pforzheim 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

"Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der 

baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitionen von 2,5% des Ümsatzes in die Entwicklüng von Prodükten ünd Fertigüngsverfahren 

• Erfolgreiche Ümsetzüng von Kündenprojekten ünd Forschüngsvorhaben 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• 2016 würden 3,8% des Ümsatzes fü r Entwicklüngsinvestitionen verwendet. 
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• Erfolgreiche Fü hrüng eines EÜ-Entwicklüngsprojektes (REProMag). Dieses Projekt dient der 
Entwicklüng von Verfahren zür pülvermetallürgischen Herstellüng von Neodym-Eisen-Bor-
Magneten aüs Recyclingmaterial. 

• Entwicklüng von Drückleitüngen fü r Aütomobil-Klimaanlagen, welche CO2 als Ka ltemittel 
verwenden 

 

Aüsblick: 

• In 2017 sind 2,5% des Ümsatzes fü r Entwicklüngsinvestitionen eingeplant. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

"Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitionsplanüng 

• Regelma ßige Nachverfolgüng von Investitionsvorhaben 

• Screening ünd Qüalifizierüng von Schlü ssellieferanten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• 2016 würden 5,8% des Ümsatzes fü r Investitionen verwendet. 

 

Aüsblick: 

• Im Jahr 2017 sind 4,1% des Ümsatzes fü r Investitionen eingeplant. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

"Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Strikte Einhaltüng von Compliance-Richtlinien 

• Wo chentlicher Betriebsründgang dürch die Gescha ftsfü hrüng 

• Code of Condüct mit Lieferanten 

• Permanente Inventür 

• Stü cknümmernbezogene Lagerhaltüng 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die genannten Maßnahmen würden ümgesetzt ünd haben sich seit Jahren bewa hrt. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

"Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sicherüng von Arbeitspla tzen in der Region ünd die Investition in neüe Betriebsmittel. 

• Bildüngspartnerschaften mit regionalen Schülen 

• Mitarbeit an der Schü ler-Ingenieür-Akademie Pforzheim 

• Mitarbeit im Arbeitskreis Technologie der Clüster-Initiative „Hochform- Pra zisionstechnik aüs 
Pforzheim“ 

• Stiftüng eines Fo rderpreises an der Hochschüle Pforzheim fü r den besten Absolventen Bachelor of 
Engineering – Maschinenbaü/Prodüktionstechnik 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aktive Mitarbeit in verschiedenen Netzwerken ünd Verba nden: 

 

• Angebot von Betriebspraktika fü r Schü ler ünd Stüdenten von regionalen Schülen ünd Hochschülen: 

 

• Intensive Züsammenarbeit mit der BBQ Berüfliche Bildüng gGmbH 

• Engagement in der Einstiegsqüalifizierüng fü r Schü ler mit Fo rderüngsbedarf 

• Mitarbeit in der Arbeitsgrüppe zür Grü ndüng einer Fachschüle fü r Pra zisionstechnik an der 

Heinrich-Wieland-Schüle in Pforzheim 

 

Aüsblick: 

• Die dargestellten Maßnahmen ünd Aktivita ten werden fortgefü hrt. 
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

"Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als 

auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Informationen zü Nachhaltigkeitsthemen im Firmen - Intranet 

• Abteilüngswettbewerb im Vorschlagswesen „Meine Idee“ 

• Erarbeitüng eines ünternehmensweiten Schülüngskonzeptes 

• Gezielte Lieferantenentwicklüng 

• Entwicklüng nachhaltiger Prodükte 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch Aüsschreibüng eines mit 1.000,- € dotierten Abteilüngswettbewerbes im betrieblichen 

Vorschlagswesen „Meine Idee“ konnte die Anzahl der 2016 eingereichten Vorschla ge aüf 46 

Vorschla ge gesteigert werden. Insgesamt würden Pra mien in Ho he von 9.325,- € aüsbezahlt. 

• Angebot des Jobtickets des Verkehrsverbündes Pforzheim – Enzkreis. 17% ünserer Mitarbeiter 

nützen dieses Angebot. 

• Intensive interdisziplina re Arbeit wird fü r die Entwicklüngsprojekte REProMag ünd CO2-

Klimaleitüngen erbracht 

 

Aüsblick: 

• Fü r 2017 ist erneüt die interne Messe „OBExpo“ mit Informationen von Mitarbeitern fü r Mitarbeiter 

geplant. Hier wird ünter anderem zü Ümwelt- ünd Nachhaltigkeitsthemen informiert. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

OBE beteiligt sich seit dem Jahr 2010 an der Schü ler-Ingenieür-Akademie Pforzheim. SIA steht fü r ein 
Kooperationsmodell von Schüle, Hochschüle ünd Wirtschaft. Am Max-Planck-Gymnasiüm Heidenheim 
im Jahr 2000 gegrü ndet, hat sich die SIA in Baden-Wü rttemberg mittlerweile an 42 Standorten etabliert. 

Die SIA fo rdert natürwissenschaftlich-technisch interessierte Schü lerinnen ünd Schü ler der 
gymnasialen Oberstüfe. 

Die Themenstellüngen, Arbeitsmethoden sowie der Kontakt zü Professoren ünd betrieblichen 
Fachkra ften der Ünternehmen gewa hren Einblicke in technische Stüdienga nge ünd Berüfe. 

Die SIA-Teilnahme ünterstü tzt eine fündierte Entscheidüng fü r die eigene berüfliche Zükünft. 

 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die OBE-Aüsbildüngswerkstatt betreüt an 14 Nachmittagen des zweiten Semesters fü r jeweils vier 

Stünden ein Team von 4-5 Schü lern, das eine projektbezogene Arbeit mit abschließendem Team-

Wettbewerb dürchfü hrt.  

Hierbei wird dürch das SIA-Aüsbildüngsteam, in dem OBE ebenfalls aktiv mitarbeitet, eine 

Themenstellüng vorgegeben, die von den Schü lern eigensta ndig aüsgearbeitet werden soll. Im Rahmen 

dieser Projektarbeit würden z.B. 2010 ein drücklüftbetriebenes Boot geplant, berechnet, konstrüiert 

ünd gebaüt, 2011 ein Minigolf-Roboter entwickelt, 2012 ein Fahrzeüg konzipiert, das mit der Energie 

eines Liters Wasser betrieben würde ünd 2013 eine vollaütomatische Eierablagemaschine realisiert. 

Entwicklüngsingenieüre, aüsgebildete Fachkra fte ünd Azübis von OBE geben den Schü lern dabei 

theoretische ünd praktische Hilfestellüngen zür eigensta ndigen Ümsetzüng ünd gewa hren den Schü lern 

der Jahrgangsstüfe 1 (11. Klasse) damit wertvolle Einblicke in den Ingenieürberüf. 

Die SIA Pforzheim wird als Seminararbeit fü r die Abitürprü füng anerkannt. 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

2016 bestand die SIA-Aüfgabe darin, ein Amphibienfahrzeüg zü konstrüieren ünd aüfzübaüen. Mit 

diesem Fahrzeüg sollte sowohl eine Fahrt an Land, als aüch im Wasser ü ber eine Strecke von je 25m 

mo glich sein. Als Rahmenbedingüngen waren verschiedene Vorgaben zü berü cksichtigen: als Antrieb 

müss ein Gümmiseil verwendet werden, die maximale Fahrzeügla nge darf 1m nicht ü berschreiten, 

zwischen den beiden La üfen ist eine Ümschaltüng des Antriebs erlaübt, es ist jedoch nicht bekannt mit 

welcher Strecke gestartet wird. Zür Bewertüng kam aüch die technische Lo süng ünd deren Aüsfü hrüng. 

Am Ende des Projektes stellten sich vier Teams dem Abschlüsswettbewerb. Das Team von OBE konnte 

beide Kategorien gewinnen ünd Preise ünd Ürkünden mit nach Haüse nehmen. 

Dieses Projekt hat erneüt gezeigt, dass die SIA dürch die Aüfgabenstellüng zür intensiven 

Aüseinandersetzüng der Teilnehmer mit den Rahmenbedingüngen ünd Materialverwendüngsvorgaben 

zü nachhaltigem Denken anregt, die Teilnehmer fü r Technik begeistert ünd den Schü lern wertvolle 

Einblicke in die beteiligten Ünternehmen ermo glicht. 

AUSBLICK 

Aüch ab dem zweiten Halbjahr 2016 beteiligt sich OBE weiter an dem SIA-Projekt. Am 21.09.2016 war 

die Aüftaktveranstaltüng mit Einteilüng der Grüppen ünd Vergabe der Aüfgabe. Es soll aüs Papier sowie 

einer ü berschaübaren Anzahl weiterer Materialien aüs einer Materialliste ein Katapült gebaüt werden, 

welches Minigolfba lle mo glichst weit schießt. Die Maximalgro ße ist vorgegeben. Züsa tzlich zür 

Bewertüng der Schüssweite wird es wieder eine Konstrükteürswertüng geben, bei der Qüalita t ünd 

fachliche Tiefe der Konstrüktion gewertet werden. Der Wettbewerb wird am 5. Mai 2017 stattfinden, 

Projektabschlüss mit Ü bergabe der Zertifikate ist am 5. Jüli 2017. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Michael Kaütz 

Ümweltmanagementbeaüftragter 
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Türnstraße 22, 75228 Ispringen 

Telefon: 07231 / 802-0 

Fax: 07231 / 802-124 

E-Mail: ümwelt@obe.de 

Internet: www.obe.de 

 

 


